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ER segnet, wenn du kommst und gehst; 
ER segnet, was du planst. 
ER weiß auch, dass du’s nicht verstehst 
und oft nicht einmal ahnst. 

 
 
Und dennoch bleibt ER ohn’ Verdruss 
zum Segnen stets bereit, 
gibt auch des Regens milden Fluss, 
wenn Regen an der Zeit. 

 
 
Sein guter Schatz ist aufgetan, 
des Himmels ewiges Reich. 
Zu segnen hebt ER täglich an 
und bleibt sich immer gleich. 

 
     Jochen Klepper, 1903 – 1941 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Erntedankfest am 2. Oktober 2011 
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Auf ein Wort 

FREUT EUCH,  

DASS EURE NAMEN IM HIMMEL GESCHRIEBEN SIND.  

(Luk.10,20)  

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Eltern geben sich Mühe, ihrem Kind einen schönen Namen zu geben. Manchmal 

wird er zu einem Kosenamen abgewandelt. Aber wenn jemand Schindluder damit 

treibt, ihn verhunzt oder absichtlich verunstaltet, werden wir sauer. Zu Recht, 

denn: unser Name steht für unsere Person. 

 

Wer derzeit unsere Kirche betritt, findet im Foyer eine kleine Ausstellung, die auf 

das Jahr der Taufe hinweist. Plakate, Taufkleidchen, Taufkerzen. Das Jahr der 

Taufe und diese Exponate sollen hinweisen: Taufe ist einmalig, aber sie hat 

Bedeutung fürs ganze Leben. Meine Gedankensplitter zum Thema „unser Name“ 

passen dazu. Denn durch die Taufe gehören wir zur großen Familie Gottes.  

 

Unser Name und SEIN Name werden zusammengefügt. Unser Name, und damit 

unsere Person, hat darin eine unzerstörbare Würde. Unsere begrenzte 

Lebensspanne ist in der Ewigkeit eingeschrieben. Wir müssen nicht mehr 

krampfhaft versuchen, uns einen Namen zu machen, aber wir können 

selbstbewusst mit unserem Namen unsere Geschichte schreiben. Und: Falls Sie 

die Ausstellung noch nicht gesehen haben, schauen Sie doch in nächster Zeit mal 

vorbei.  

 

Herzliche Einladung!  

 

Ihre Pastorin Ulrike Blanke 
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Kirchenvorstandswahl 2012 
 
Haben Sie schon einmal darüber nachgedacht Gemeindearbeit mitzugestalten? 

Am 18.03.2012 findet die Wahl der neuen Kirchenvorsteher/Innen statt. 
 

Können Sie sich vorstellen zu einem tatkräftigen Team zu gehören? Dann bringen 

Sie sich ein mit Glauben, mit Ihrer Standhaftigkeit, Ihrem Mut, mit Ihren 

Fähigkeiten. Übernehmen Sie Verantwortung in Ihrer Gemeinde. 
 

Denn die evangelische Kirche steht vor großen Herausforderungen. Der 

demografische Wandel, weniger Kirchenmitglieder und ein geringer werdendes 

Budget sind Tatsachen, die herausfordern und nach kreativen und 

verantwortungsvollen Lösungen verlangen. Den eingeleiteten Reformprozess hat 

die EKD unter das Leitwort „Kirche der Freiheit“ gestellt. Nehmen Sie sich die 

Freiheit in Ihrer Kirchengemeinde die Weichen für die Zukunft mit zu stellen und 

tragen Sie Verantwortung als Kirchenvorsteher/in. 
 

Ehrenamtliche Arbeit für ein gemeinsames Ziel verbindet, ist spannend und weckt 

neue Interessen und Fähigkeiten. Ehrenamtliche Arbeit bietet Gemeinschaft und 

wird mit viel Freude belohnt. 

 

Möchten Sie sich über die Arbeit 

im Kirchenvorstand informieren 

weil Sie an einer Kandidatur 

interessiert sind? Dann 

sprechen Sie bitte Pastorin 

Blanke oder ein KV-Mitglied 

unverbindlich an. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

Ihr Kirchenvorstand der Paulusgemeinde Himmelsthür 

mit Pastorin Ulrike Blanke 
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D a n k e  ! 
 

In der April/Mai-Ausgabe baten wir Sie 
um Ihre Zustiftung für unsere 
Paulusgemeinde. Wir berichteten 
darüber, wie wir mit den Zinserträgen 
die Anschaffung von Regalen für 
Gesangbücher, Liedermappen und 
Info-Material für den Vorraum der 
Kirche ermöglichten. 
 

Sie haben uns geholfen ! 
 
Inzwischen gibt es 113 Zustifter. Was wir nicht zu hoffen wagten, ist geschehen: 
Mit dem Bonus der Landeskirche haben wir 100.000 € als Stiftungskapital 
überschritten. Wir freuen uns und danken allen Spendern sehr herzlich. 
 
Helfen Sie uns bitte auch weiterhin, das vielfältige Leben in unserer Gemeinde zu 
sichern. 
 

Margarete Drömann 
 

 
 
 

Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.  
Wer an mich glaubt, wird leben,  
auch wenn er stirbt.  (Joh.11,25) 
 
 

Mit den Angehörigen trauern wir um 
 

Hermann Wiechmann, 
 

der am 23. Mai verstorben ist. 
Hermann Wiechmann hat von 1965 - 1976 dem Kirchenvorstand angehört und war 
unserer Gemeinde in vielfältiger Weise verbunden. Wir sind dankbar, dass wir ihn 
gehabt haben und befehlen ihn Gottes Liebe und Treue an. 
 
            Dominik Reinecke   Ulrike Blanke 
               Für den Kirchenvorstand   Pastorin 
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Dies und das 
 

In Himmelsthür war der Frühling in diesem Jahr schon fast ein Sommer. Blauer 
Himmel, so gut wie nie ein Wölkchen zu sehen, kaum Regen. 
 

Nun ist der Sommer nach dem Kalender wirklich da. Hier hatten wir Freude an 
leichten Regenfällen, wo es in anderen Gegenden etwas mehr als „geschüttet“ 
hat. In unseren Gärten haben sich die Pflanzen rasch von der großen Wärme 
erholt. 
 

Überall hört man bei Eltern und Kindern von Plänen, was man in diesem Jahr in 
den Sommerferien unternehmen will. 
 

An einem Sonntagnachmittag wollten unsere Enkel Eis essen. „Dort, wo früher 
„die Ritter gewohnt haben“ sagten sie. 
Also „eroberten“ wir, d.h. Opa, Jaron, Luc und ich, den Berg mit der Marienburg. 
Nicht mit dem Auto über die Straße, nein, auf Serpentinen den Berghang hinauf 
über kürzlich gefällt Bäume hinweg. 
Froh waren wir beiden „Oldies“, den Pfad aufsteigen zu können, ohne sehr 
schnaufen zu müssen und ich dachte so bei mir: “ Na, es geht doch noch!“ Und 
war ein kleines bisschen stolz auf unsere Kondition. 
 

Der ältere der Jungs, Jaron, blieb dicht bei uns; der jüngere, Luc, – ein Fußballer 
– stürmte vorweg. 
Da rief Jaron plötzlich: „ Luc, halt an! Wir müssen doch auf die alten Leute 
warten!“ 
 

Meine Reaktion: Nach dem ersten leichten Entsetzen dachte ich: „Recht hat er ja, 
es ist schon gut, wenn Kinder auf Ältere Rücksicht nehmen“. 
Rücksichtnahme und Aufmerksamkeit passen gut in diese Zeit und so wünsche 
ich Ihnen allen recht erholsame Sommertage! 

Karin Geitner 
 
 



 7

Beginn des Konfirmandenunterrichts: 
 

Der Hauptkonfirmandenunterricht beginnt mit dem Sprengel-Jugendcamp vom 
2.-4.September 2011. 
Anmeldungen dazu haben die Beteiligten entweder schon bekommen oder sind 
noch im Pfarrbüro abzuholen und ebendort auch wieder abzugeben. 
Der wöchentliche Unterricht beginnt am Mittwoch, 21.September um 16.30 Uhr. 
Es werden dann die Gruppen eingeteilt und alles weitere besprochen. Die 
Konfirmationen nächstes Jahr finden statt am 29. April und am 6. Mai 2012, der 
Abendmahlsgottesdienst jeweils am Abend davor. 
 

Vorkonfirmanden-Unterricht 
Diejenigen Jugendlichen, die 2013 in der Pauluskirche konfirmiert werden wollen 
und nicht am Minikonfi-Unterricht im vierten Schuljahr teilgenommen haben, 
sollen in diesem Jahr den Vorkonfirmandenunterricht besuchen. Der Unterricht 
findet in Kooperation mit der Christuskirche auf dem Moritzberg statt. 
Ein Elternabend mit weiteren Informationen findet statt am Montag, 22. August um 
20.00 Uhr im Gemeindesaal der Christuskirche, Zierenbergstr. 23. Die erste 
Unterrichtsstunde ist am Mittwoch, 31. August von 17.00 - 17.45 Uhr im 
Konfirmandensaal des Pfarrhauses, Zierenbergstr. 24. Eine Freizeit findet vom 
22.-25.9. statt. Für weitere Informationen melden Sie sich bitte in unserem 
Pfarrbüro unter der Nummer 43504 
 

Minikonfi-Unterricht 
Die Gruppen beginnen am 8. bzw. 9. September mit ihrem Unterricht. Alle 
angemeldeten Kinder erhalten dazu noch einen Brief von uns. Wer noch nicht 
angemeldet ist, aber teilnehmen möchte und in der Regel im vierten Schuljahr 
oder 10 Jahre alt ist, kann sich noch im Pfarrbüro anmelden unter 43504. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GESUCHT wird............... 
 
... jemand, der Spaß daran hätte, mich (13 J.; Rollifahrer) regelmäßig zum 
Konfirmandenunterricht zu begleiten und mir hilfreich zur Seite steht (gegen 
Entgeld). 
Bitte telefonisch melden unter Tel.: 6 31 22. 
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Rückblick 
Radiogottesdienst am Himmelfahrtstag  
Alle kamen pünktlich! Denn 15 Minuten vor dem Gottesdienst bekam die 
Gemeinde Hinweise zum Verhalten während der Übertragung. Zum Beispiel: 
wenn das rote und das grüne Licht brennen, sind wir auf Sendung. Um störende 
Nebengeräusche zu vermeiden, bitte bei den Gebeten nicht aufstehen, nach den 
Musikstücken bitte nicht applaudieren. 
Und dann war es soweit, Spannung lag in der Luft. Selten war es in einem 
Gottesdienst so still. Keiner wagte es sich zu bewegen, kein Buch fiel von der 
Ablage, niemand wagte sich zu räuspern!  
„Weißt du wo der Himmel ist?“ 
In der Vorbereitungszeit zu diesem Gottesdienst hatte Pastorin Blanke 
Gemeindemitgliedern diese Frage gestellt. Angefangen bei der Musik, über sehr 
persönliche Glaubenserfahrungen bis hin zu Naturbeschreibungen wurden die 
vielfältigen Antworten sehr eindrucksvoll von einer Gruppe Ehrenamtlicher 
vorgetragen. 
Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst von Silvia Brungs am Klavier, 
Johannes Brungs, Cello und vom Projektchor der Pauluskirche. Das Orgelspiel 
und die musikalische Leitung lag bei Angela Brungs.  
 
Weißt du wo der Himmel ist – dieses Thema am Himmelfahrtstag aus 
Himmelsthür weckt allein schon die Aufmerksamkeit. Und es war etwas ganz 
Besonderes. Die Predigt, die Texte, die Musik waren so hervorragend aufeinander 
abgestimmt, dass die Menschen in der Kirche die letzten Sekunden spürbar 
herbeisehnten, es mögen doch endlich die Kontrollleuchten der Mikrofone 
ausgehen, damit sich ihre Freude in einem stürmischen Applaus Bahn brechen 
konnte. 
Hoffen wir, dass viele Menschen über die Radiosender an diesem Gottesdienst 
teilnehmen konnten und hingeführt wurden ihren persönlichen Himmel zu 
entdecken. 
 
 
Gäste aus Südafrika singen in der vollbesetzten Kirche  
Konzert der Martin Luther Kantorei aus Limpopo/Südafrika 
Geistliche Chormusik vorgetragen mit viel Kraft und Ernsthaftigkeit – das berührte 
das Publikum im ersten Teil dieses Konzertes. Nach der Pause wurden Lieder 
aus Südafrika, in der Muttersprache der Sänger, präsentiert. Ja, präsentiert! Die 
Liedtexte wurden mit Gesten und rhythmischen Tanzschritten dargestellt, 
gleichwohl erzählt, denn es handelte sich um kleine Geschichten, wie sie sich 
überall auf der Welt zutragen können. Sei es das sich Verlieben eines Pärchens 
oder gar das Anschieben eines alten Autos. Ob das Konzert dem Publikum 
gefallen hat möchten Sie wissen? Nun, die Zugabe dauerte ca. 30 Minuten… 
BRAVO 
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Musical „Zachäus“  
Die neutestamentarische Geschichte Zachäus, der Zöllner (Lukas 19) war das 
Thema dieses Musicals. 
Die „Paulusspatzen“ und die „Himmelstöne“ führten das Musical zuerst in der 
Turnhalle in Asel und am nächsten Tag in der Pauluskirche in Himmelsthür auf. 
Zahlreiche Proben waren den Auftritten vorangegangen. Bei einem Musical sind 
ja nicht allein die Stimmbildung und die Einstudierung der Lieder gefragt, sondern 
auch die Choreographie. Zu einem stimmigen Bild trugen die Kostüme, die 
Kulisse und die Requisiten bei. 
Für das Publikum fast unsichtbar leitete Chorleiterin Angela Brungs die jungen 
Sängerinnen durch die Aufführung. Obwohl konzentriert, vermochten die Kinder 
ihre Begeisterung und Freude an der Musik zu zeigen und an das Publikum 
weiterzugeben. Immer wieder gab es Szenenapplaus für die Solistinnen und für 
den Chor, bevor der Schlussapplaus strahlend entgegengenommen wurde. Eine 
Zugabe belohnte das Publikum! 
Herzlichen Dank allen engagierten Beteiligten auf der „Bühne“ und hinter den 
Kulissen. 
 
 
 
 
 
„Anne Frank-  
Eine Geschichte für heute“  
 

die internationale Wanderausstellung und 
ein umfangreiches Begleitprogramm wird in 
der Zeit vom 05. bis 30. September in der 
Citykirche St. Jakobi Station machen. 
 

Theateraufführungen, Musikveranstaltungen, 
Erzählcafé, Schreibwerkstatt und vieles mehr wird im September als 
Rahmenprogramm angeboten. Mit dieser Ausstellung soll ein sinnvoller und 
nachhaltiger Beitrag zur Prävention 
gegen nationalsozialistisches 
Gedankengut geleistet werden. Durch 
die verschiedenen Veranstaltungen wird 
der Geschichte ein Gesicht und eine 
Stimme gegeben.  
 

Weitere Information auf der Homepage 
www.kkjd-hisa.de Termine für 
Führungen können ab sofort vereinbart 
werden. Verantwortlich: Diakonin K. 
Bode und D. Waltemate Tel: 167530 
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Die Kirchturmuhr 
 
In den 1920-er Jahren, als die Kinder Honoratioren mit besonders großem 
Respekt begegneten, ereignete sich folgende Geschichte: 
Der Uhrmachermeister des Ortes erhielt den Auftrag die Kirchturmuhr zu warten 
und zu pflegen. Dazu gehörte es das Uhrwerk Samstag für Samstag aufzuziehen. 
Nun kann es mit den Jahren für einen Uhrmachermeister durchaus beschwerlich 
werden Woche für Woche die steilen Treppen des Kirchturms zu erklimmen. So 
war der gute Handwerker froh, in seinem Sohn einen heranwachsenden Helfer 
gefunden zu haben. Für Kinder im Alter der Vorkonfirmandenzeit war es auch 
damals schon langweilig allein den aufgetragenen Arbeiten nachzukommen. Also 
nahm der Junge seinen Freund mit. Beim Pastor holten sie brav den Kirchen- 
schlüssel ab. Beide Jungen kletterten in den Verschlag, in dem das Uhrwerk und 
das Schlagwerk der Kirchenuhr eingebaut waren. 
 

Sie fingen sogleich mit der schweißtreibenden Arbeit an und „kreckelten“ die Uhr 
auf. Vier Gewichte mussten auch noch hochgezogen werden. Sie stöhnten und 
schwitzten nicht schlecht. Der Freund half ein wenig, fühlte sich schnell 
gelangweilt, und kletterte höher und höher die Leitern hinauf, sah über den 
Flusslauf, und betrachtete vom höchsten Punkt des Dorfes aus seine Welt. 
Irgendwann wollte der junge Herr „Guck-ins-Land“ die Kirche verlassen. Aber weit 
gefehlt! Er rakkelte an der Kirchentür: abgeschlossen! Hatte sein Freund 
vergessen, dass er auf den Glockenturm geklettert war? Also stieg er wieder auf 
den Turm und schaute aus der Luke heraus. Samstagabend - kein Mensch weit 
und breit. Jetzt kam eine alte Frau um die Ecke. Er rief, er schrie, die Frau 
schaute sich suchend um und ging weiter. Endlich kam ein Mädchen am Fluss 
entlang. So laut er konnte rief er sein Hallo in den Abend. Das Mädchen sah sich 
erschrocken um und lief weg. Langsam kamen ihm die Tränen. Dann entdeckte er 
seinen Freund! Er schrie: „Hier bin ich, ich bin eingesperrt, lass mich raus!“ 
 

Der Sohn des Meisters hatte die Arbeit beendet, die Kirche verlassen, sorgfältig 
abgeschlossen und den Kirchenschlüssel wie angeordnet, in den Briefkasten des 
Pfarrhauses geworfen. Und nun saß der Freund im Turm eingesperrt! Also lief er 
zum Pfarrhaus zurück, kam wieder und schrie: “Du musst noch warten, der Pastor 
ist beim Direktor, die machen samstags immer Musik!“, und mutig rannte er los. 
 

Es wurde schon dunkel. Vorsichtig kletterte der eingeschlossene Junge die 
Turmleiter herunter. In der Kirche wartete er sehr, sehr lange und war froh, als der 
Uhrmachersohn endlich die Tür aufschloss und erzählte, dass beim Direktor 
tatsächlich musiziert wurde und er, der Direktor und die Frau des Pastors gelacht 
hätten, nur der Pastor hätte geschimpft und das nicht schlecht… 
 
H. Pinkepank, eine Familiengeschichte   
(auf plattdeutsch erschienen in: Salzdetfurther Geschichten - ein plattdeutsches 
Schmunzelbuch) 



Ein Glaubenskurs
 im Gespräch mit Dietrich Bonhoeffer

  3. November:   „Wer bin ich?“   Zwölf-Apostel-Kirche
17. November: Glauben lernen?  Christuskirche
  1. Dezember: Im Diesseits leben - den Himmel erwarten
      Sorsum
15. Dezember: Der Mensch Jesus - die Würde des Menschen
      Pauluskirche
12. Januar: Sünde - Vergebung - Gnade
     Gemeindezentrum Lämmerweide
26. Januar: Glaube und Weltverantwortung
      Pauluskirche
   9. Februar: Hat die Kirche Zukunft?
      Sorsum
23. Februar: Von guten Mächten wunderbar geborgen.../
 mit Abschlussgottesdienst                 Christuskirche

Die Abende finden jeweils statt von 20.00 bis 22.00 Uhr und werden von 
den Pastoren der Region abwechselnd gestaltet. Es wäre schön, wenn Sie 
an möglichst vielen Abenden teilnehmen könnten, aber auch der Besuch 
einzelner Veranstaltungsabende ist möglich. Zum Abschluss des 
jeweiligen Kursabends erwartet Sie ein kleiner Imbiss.
Mitfahrgelegenheit gesucht? - Bitte im jeweiligen Gemeindebüro melden.

 „Von guten Mächten wunderbar geborgen...“

  Ein Angebot der Region West       
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01.08.  Helmut Scholz Grotefendweg 13  81 Jahre
03.08.  Brigitte Rittmeier Wilhelm-Raabe-Straße 6  79 Jahre
06.08.  Roland Ozoll An der Beeke 8  88 Jahre
06.08.  Frieda Edler Salzwiese 24  91 Jahre
09.08.  Waltraud Bente Carl-Zeiss-Straße 15  79 Jahre
10.08.  Reinhold Zellmer Auf der Fuchslade 3  76 Jahre
11.08.  Eva Marklewitz Königsberger Straße 42  82 Jahre
11.08.  Ernst Gallhoff Von-Ketteler-Straße 47  81 Jahre
12.08.  Urszula-Klara Riemer Bergäcker 17  78 Jahre
12.08.  Marga Reinert Tannenweg 7  77 Jahre
13.08.  Helga Hoppe Albrecht-Dürer-Straße 11  80 Jahre
13.08.  Kurt Willke Im Kirschenhain 1  92 Jahre
15.08.  Valentina Geldt Am Kupferstrange 13  77 Jahre
15.08.  Christine Kronjäger Heinrich-Heine-Straße 2  79 Jahre
16.08.  Klaus Dittel Birkenweg 6  76 Jahre
20.08.  Irmgard Stille Am Kupferstrange 12  84 Jahre
21.08.  Karl-Heinz Tjardes Hermann-Löns-Straße 16  78 Jahre
22.08.  Erika Köhler Friedrich-Ebert-Straße 42  75 Jahre
22.08.  Wilhelm Grünwald Willi-Plappert-Straße 2  85 Jahre
25.08.  Lia Schönherr Im Krugfeld 25  85 Jahre
26.08.  Karl Weitemeyer Am Osterberg 9  75 Jahre
26.08.  Christa Greiner Gerhart-Hauptmann-Straße 21  80 Jahre
27.08.  Anneliese Wimmer Hubertusweg 16  75 Jahre
27.08.  Helmut Knigge Schulstraße 3  82 Jahre
30.08.  Susanne Renau Im Krugfeld 23  75 Jahre
31.08.  Erika Schaefer Wilhelm-Raabe-Straße 2  87 Jahre
 

Hohe Geburtstage  
 

im 
 

August 
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01.09.  Henriette Zocher Dehnenweg 8  78 Jahre
03.09.  Herta Schulz Von-Ketteler-Straße 39  80 Jahre
04.09.  Paul Kienast An der Beeke 3  78 Jahre
04.09.  Ruth Kopte Im Krugfeld 19  87 Jahre
08.09.  Hildegard Naths Wilhelm-Raabe-Straße 6  83 Jahre
09.09.  Grete Winter Schleitweg 35  96 Jahre
10.09.  Gerhard Bruns Bernhard-Uhde-Straße 15  76 Jahre
11.09.  Ursula Gottschling Salzwiese 21  79 Jahre
11.09.  Hildegard Scheumann Wilhelm-Raabe-Straße 6  88 Jahre
12.09.  Günter Neumann Grotefendweg 17  78 Jahre
12.09.  Erwin Stolpe Hermann-Löns-Straße 11  77 Jahre
12.09.  Erna Voß Hildesheimer Straße 31  79 Jahre
13.09.  Gisela Haimerl Schleitweg 5  86 Jahre
15.09.  Waltraud Sarstedt Von-Ketteler-Straße 1 C 75 Jahre
17.09.  Martin Bootsch Schulstraße 29  83 Jahre
19.09.  Wolfgang Barthel Himmelsthürer Straße 73  77 Jahre
20.09.  Harry Pechstädt Hermann-Löns-Straße 77  76 Jahre
20.09.  Günter Göhring Im Kirschenhain 8  81 Jahre
21.09.  Heinz-Jürgen Albrecht Mackelweg 6  76 Jahre
22.09.  Kurt Kuhli Bergäcker 10  86 Jahre
23.09.  Martin Höppner Bernhard-Uhde-Straße 66  84 Jahre
24.09.  Waltraud Potapow Im Koken-Hof 2  82 Jahre
24.09.  Anneliese Walkling Wilhelmstraße 20  75 Jahre
25.09.  Edith Zimmermann Jahnstraße 9  81 Jahre
26.09.  Else Oberbeck Auf den Steinen 18  85 Jahre
29.09.  Elise Grille Brabeckstraße 41  82 Jahre
 

Hohe Geburtstage  
 

im 
 

September 
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Unsere Gottesdienste  
 

07. August 7. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
  Lektorin Gisela Meyer-Menk 
   
14. August 8. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
  Prädikantin Christa Straakholder 
   
20. August 10:00 Uhr Einschulungsgottesdienst 

Grundschule Himmelsthür 
   
21. August 09. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) 
  Pastorin Ulrike Blanke 
   
28. August 10. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
  Lektorin Gisela Meyer-Menk 

 
 

Monatsspruch August 2011  
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04. September 11. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Predigtottesdienst  
  Pastorin Ulrike Blanke 
   
11. September 12. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Weintraubensaft) 
  Pastorin Ulrike Blanke 
   
18. September 13. Sonntag nach Trinitatis 
 10:00 Uhr Predigtgottesdienst 
  Pastor i.R. Andreas Lemmel 
   
25. September 14. Sonntag nach Trinitatis 
 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
  Pastorin Ulrike Blanke 
   
02. Oktober Erntedanktag (15. Sonntag nach Trinitatis) 
 10:00 Uhr Familiengottesdienst und Begrüßung der 

neuen Mini-Konfirmanden  
anschließend Eintopfessen 

  Pastorin Ulrike Blanke 
   
03. Oktober 18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der St. 

Martinuskirche, anschließend 
Beisammensein im Pfarrheim 
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Familiennachrichten 
 
 
 

Die heilige Taufe empfingen: 
 

Ida Marie Vogel Schulstraße 21 C Himmelsthür 
Kilian Krüger Brabeckstraße 35 Himmelsthür 
Emily Meyer An der Beeke 8 Himmelsthür 
Silas Latuske Konrad-Naue-Straße 7 Himmelsthür 
Maja Latuske Konrad-Naue-Straße 7 Himmelsthür 
Mattis Latuske Konrad-Naue.Straße 7 Himmelsthür 
Julie Vogel Hammersteinstraße 91 Himmelsthür 
Enrique Pinto Dominguez Benterkamp 6 Himmelsthür 
David Janovski Hubertusweg 4 Himmelsthür 
Pascal Pfeiffer An der Beeke 8 Himmelsthür 
Jermain Borgwardt Winkelstraße 8 Himmelsthür 
Shawn Dalzell Sierstorfskamp 6 Himmelsthür 
Louise Lauckner Ludwigstraße 78 Lübeck 
Fabian Lauckner Großbeerenstraße 75 Berlin 
Jonas Schiebe Hoher Turm 7 Himmelsthür 
Edmund Schiebe Hoher Turm 7 Himmelsthür 

 
 

Gott will nicht beenden, er will etwas Neues beginnen. 
Er macht alles neu. Dessen getrösten wir uns, 
wenn wir an unsere Verstorbenen denken. 

 
Gertrud Maschmeyer 
geb. Dunkler (87 J.) Im Krugfeld 22 Himmelsthür 

Hermann Wiechmann 
(75 J.) Jahnstraße 1 Himmelsthür 

Armin Kranz (73 J.) Hermann-Löns-Straße 29 Himmelsthür 
Wolfgang Schönherr  
(83 J.) Im Krugfeld 25 Himmelsthür 

Erich Boye  
(91 J.) An der Beeke 2 Himmelsthür 

Waltraut Kompart  
(80 J.) Hildesheimer Straße 31 Himmelsthür 

Karl Dörrig  
(88 J.) Salzwiese 30 Himmelsthür 

Wilhelm Engel  
(92 J.) Hermann-Löns-Straße 3 Himmelsthür 

Gerhard Stenzel  
(81 J.) Salzwiese 26 A Himmelsthür 
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Besondere Gottesdienste:  
 

Gottesdienst im Altersheim: 16. August 
20. September 

10:00 Uhr 
10:00 Uhr 

 
  
 

Das Frauen-Frühstücks-Forum lädt ein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntags ….. 
Allein zuhause 
 

 Sonntag 18.09.2011 von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr  
  Paulusgemeinde großer Saal 

Thema und Referent waren bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt. 
 
 
Alle, die den Sonntag gerne in Gesellschaft verbringen möchten sind herzlich 
willkommen! Es freut sich auf Ihr Kommen das ökumenische Vorbereitungsteam 
der evang.-luth. Paulusgemeinde und der kath. St. Martinusgemeinde. 
 

 
 
 
Auch in diesem Jahr dürfen wir uns wieder auf das 
 
 

Große Chorkonzert am Sonntag, den 25.09. um 17.00 Uhr 
 
freuen. Wie immer sind alle Chorgruppen der Paulusgemeinde und der 
Partnerchor aus Hasselfelde daran beteiligt. 
 
Der Eintritt ist frei, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

05. September um 09:30 Uhr St. Martinusgemeinde 
 

Thema: Miteinander reden: So kannst du mich verstehen 
Referentin: Kristina Bergmann, Coach-Trainerin 

 
Im August fällt das Frauen-Frühstücks-Forum 

wegen der Ferien aus. 
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Erntedankfest am 2. Oktober 2011 
 
 
Am Freitag, 30. September 2011 können während der Marktzeit 
Spenden für den Altarschmuck im Flur des  
Gemeindezentrums abgegeben werden. 
Am Samstag, 1. Oktober 2011 ist das 
Gemeindezentrum zwischen 11:00 Uhr und 
12:00 Uhr geöffnet. 
 
Für Ihre Altarspende bedanken wir uns 
und geben sie gern an die Tafel „Guter 
Hirt“ weiter. 
 
Am Sonntag, 2. Oktober 2011 
laden wir zum Erntedankgottesdienst ein. 
Anschließend findet das traditionelle Eintopfessen statt.  
 
Wir freuen uns, wenn auch Sie dabei sind! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Noch einmal möchten wir an das Fest der 
Goldenen Konfirmation am 17. Juni 2012 
erinnern. 
Wir freuen uns über die bereits erfolgten 
Anmeldungen. 
Sollten Sie sich bisher nicht gemeldet 
haben oder Namen und Adressen von 
Ehemaligen erfahren haben, teilen Sie 
dies bitte dem Pfarrbüro mit. 
 
Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros finden 
Sie auf Seite 27 in der Brücke.  
 
Für Ihre Mitarbeit bedanken wir uns! 
Ihr Kirchenvorstand mit  
Pastorin Ulrike Blanke 
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Liebe Kinder! 
Bald ist es so weit: Der Kid�s Club startet. Wir möchten alle 5-10jährigen 
einladen, mit uns zu spielen und Spaß zu haben. 
Wir, das sind Madeleine Reinecke und Fabian Burgdorf, wir sind beide 16 Jahre alt 
und viele von euch kennen uns von Church for Kids. Wenn euch die Spiele dort 
gefallen, kommt einfach vorbei.  
Wir treffen uns zum ersten Mal 
 

am Donnertag, den 15.09.2011 
von 16.00 Uhr � 17.00 Uhr 

im großen Saal der Paulusgemeinde, 
 

danach jeden 1. Donnerstag im Monat, also 
06.10.2011 
03.11.2011 
01.12.2011 

Kommt einfach vorbei und bringt eure Freunde mit. Je mehr ihr seid, desto mehr 
Spaß haben wir. Noch Fragen? Unter Tel. 66324 kannst du sie los werden! 

Madeleine & Fabian 
 
 
Was tun eigentlich die Konfis? 
 

Nach den Sommerferien startet ein neuer 
Jahrgang Konfirmanden in Richtung 
Konfirmation. Doch was haben diese 
Jugendlichen seit dem Mini-Konfi-Jahr 
eigentlich gemacht? 
 
Es gab im letzten Jahr mehrere Treffen, z.B. 
zum Jugendkreuzweg. Spaß gemacht hat auch 
die Bibelgarten-Rallye im Lambertinum. Dort 
galt es, anhand von Bibelstellen Pflanzen zu 
entdecken, die man dann im Garten wieder 
finden konnte. Außerdem wurde den Konfis das 
Seniorenheim gezeigt, in dem es auch eine 
Kapelle gibt, vor der sogar eine kleine Glocke 
hängt. 
 

Eine Filmnacht schloss das Vorbereitungsjahr 
ab. Wir wünschen den Jugendlichen eine interessante Hauptkonfirmandenzeit! 
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Die Seite für Euch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
Church for kids: am 10. September von 11:00 Uhr bis ca. 13:30 Uhr 
bitte anmelden bei Frau Burgdorf, Tel. 66324 

Auf dem Bild siehst du, wie Jesus 
von Johannes getauft wird. 
Findest du die Taube? Sie ist das 
Symbol für den Heiligen Geist.  
In der Taufe versprechen wir, dass
wir zu Gott gehören wollen – und 
Gott gehört zu uns. 

Euer Paulchen 
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Kleidersammlung  
für Bethel 
 
 
 
In der Zeit vom 30. August bis 05. September bittet die Brockensammlung Bethel 
der v. Bodelschwinghschen Stifungen Bethel in diesem Jahr um Ihre 
Unterstützung. Am Dienstag 30.08; Mittwoch 31.08 und Freitag 02.09. in der Zeit 
von 09.00 bis 13.00 Uhr haben Sie die Möglichkeit gut erhaltene Kleidung und 
Wäsche, Schuhe, Handtaschen; Plüschtiere, Pelze und Federbetten – jeweils gut 
verpackt (Schuhe bitte paaarweise bündeln) im Flur unseres Gemeindezentrums 
– Eingang Winkelstraße – abzugeben. 
 
Wir danken für Ihre Unterstützung 
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Unsere Gruppen und KreiseUnsere Gruppen und KreiseUnsere Gruppen und KreiseUnsere Gruppen und Kreise    
    

 MusikMusikMusikMusik     
   

Singen für Kinder Bei Interesse bitte im Pfarrbüro melden 
Kinderchor 
 
    
Jugendchor 
 

 
jeden Freitag 
außerhalb der Schulferienaußerhalb der Schulferienaußerhalb der Schulferienaußerhalb der Schulferien    

Kinder von 5 � 9 Jahren 
16:45 �17:30 Uhr 
 
Kinder ab 9 Jahre 
16:00-16:45 Uhr 

Chor 25.08., 03.09., 
08.09., 22.09. 

jeweils 19:30 Uhr 

 24.09. Fahrt nach Braunlage/Propsteichortreffen 
Projektchor 18.08., 01.09.,15.09., jeweils 19:30 Uhr    
Kirchen- und 
Projektchor 

 
25.09. 

 
16:00 Uhr 

   
Bei Interesse bitte im Pfarrbüro melden 

  . 

 JugendJugendJugendJugend     
      

Jugendkeller 
Bei Interesse bitte bei Titus Hähle  

0 51 21 / 6 98 45 25  
oekolampad@gmx melden. 

   

 GemischtesGemischtesGemischtesGemischtes     
   
Kinder-Spielkreis 
bis 3 Jahre 

jeden Dienstag 15:30 � 17:30 Uhr 

Frauen treffen Frauen 25. August 20:00 Uhr 
Männer Meeting 19. August 19.00 Uhr 
Sonntags allein zu 
Haus 

18.09.  15:30 Uhr Pauluskirche 

integrativer 
Bastelkreis 

Montags 
alle 14 Tage 

14:00 � 16:00 Uhr 

Besuchsdienst: 16. August 
20. September 

15:30 Uhr 
15:30 Uhr    

Gymnastikkreis jeden Montag 15.30 � 16.30 Uhr 
& 17.00 � 18.00 Uhr 

Mütterkreis:  03. August 
17. August 
 
08. September 
21. September 

AusflugAusflugAusflugAusflug    
15:00 Uhr St. 15:00 Uhr St. 15:00 Uhr St. 15:00 Uhr St. 
MichaeliskircheMichaeliskircheMichaeliskircheMichaeliskirche    
09:30 Uhr Treffpunkt09:30 Uhr Treffpunkt09:30 Uhr Treffpunkt09:30 Uhr Treffpunkt    
19:30 Uhr 

Seniorenkreis 25. August 
29. September 

14:30 Uhr 
14:30 Uhr 

Hauskreis Dienstag oder Mittwoch  
alle 2 � 3 Wochen 

Dr. Roger Stephan 
Telefon 47274 
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Wir sind für Sie erreichbar: 
 

Ev.-luth. Paulus-Kirchengemeinde Himmelsthür, An der Pauluskirche 10 
e-Mail: KG.Himmelsthuer@evlka.de 

Internet: www.paulusgemeinde-himmelsthuer.de 
 

  Telefon 
Pastorin Ulrike Blanke .................................................... 4 35 04 und 20 80 500 
 Telefax 88 82 64 
 

Organistin und Chorleiterin Angela Brungs .................... 0 51 27 / 6 92 90 
 

Titus Hähle, Verantwortlicher für Jugendarbeit .............. 0 51 21 / 6 98 45 25 
   oekolampad@gmx.de 
 

Gemeindebüro Frau Hohmann ...................................... 4 35 04 / Fax 88 82 64 
Bürozeit:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 9.00-13.00 
Dienstag 15.30 Uhr – 17.00 Uhr 
 

Kirchenvorstand: 
Dominik Reinecke, Kirchenvorstandsvorsitzender  29 66 55 
Jürgen Budich     4 66 01 
Andrea Burgdorf     6 63 24 
Gabriele Dannenberg     2 52 52 
Karin Geitner     6 59 15 
Hannelore Pinkepank     6 63 19 
Angelika Siegel     4 46 17 
Dr. Roger Stephan     4 72 78 
 

Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Verteilerinnen und Verteilern 
kostenlos an möglichst alle Haushalte der Paulus-Gemeinde verteilt. 

Spenden bitte auf das Konto des Kirchenkreisamtes bei der 
Sparkasse Hildesheim, BLZ 259 501 30, Konto 31 503 

Stichwort: „Paulusgemeinde Himmelsthür, Gemeindebrief“. 
 

!!!! !!!! !!!!  !!!! !!!! !!!! !!!!  !!!! !!!! !!!! !!!! !!!!  !!!! !!!! !!!! !!!!  !!!! !!!! !!!!  
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober/November 2011 
ist der 29.08.2011 

Der Abholtermin für die „Brücke“ 5/2011  
ist der 20. September zwischen 16:00 und 17:00 Uhr 

Wir danken für Ihre Unterstützung.  Die Redaktion 
 
 

Wenn Sie nicht wünschen, dass Ihr Name in der „Brücke“ erscheint, 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 

 

!!!! !!!! !!!! !!!! !!!! 
 

 
 

GEMEINDEBRIEF der evangelisch-lutherischen Paulus-Kirchengemeinde Himmelsthür 
Herausgeber:  Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Himmelsthür, 
 An der Pauluskirche 10, 31137 Hildesheim-Himmelsthür; 
Redaktion:  Karin Geitner, Hannelore Pinkepank, Angelika Siegel 
Titelblatt:  Helga Blüschke;  
Druck:  Druckhaus Köhler GmbH, Siemensstraße 1-3, 31177 Harsum,  

Erscheinungsweise: 6x jährlich; Auflage: 2.000 Stück 
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